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Günstige Zählungsverhältnisse liegen sodann für das Nutzgeflügel
und die Bienenvölker vor, indem beide Bestände nach Stück- bzw.
Völkerzahl eine bisher nie erreichte Höhe aufweisen. Wahrscheinlich
hat sieh die vermehrte Aufmerksamkeit, welche die Seuchenpolizei
diesen Gebieten in letzter Zeit zugewendet hat, bereits vorteilhaft
ausgewirkt. Es ist zu hoffen, dass es der Geflügel- und Bienenhaltung
fernerhin gelingen wird, das für eine nachhaltige Weiterentwicklung
notwendige Interesse auf sich zu lenken. Flückiger.

Personalien.
Prof. Dr. Ernst Joost. Am 17. Juli dieses Jahres starb plötzlich

infolge Hirnschlages der ordentliche Professor der allgemeinen Pathologie

und der pathologischen Anatomie der Tiere, der Direktor des

Veterinär-Pathologischen Institutes der Universität Leipzig, Dr. phil.,
med. vet und med. h. c. Ernst Joest im Alter von 53 Jahren.

Seit 1904 wirkte Joest als o. Professor in Dresden und dann nach
Übersiedelung der tierärztlichen Hochschule in Leipzig. Joest war
Mitbegründer und Herausgeber der auch bei uns angesehenen
„Zeitschrift für Infektionskrankheiten, parasitäre Krankheiten und Hygiene
der Haustiere". Weit bekannt wurde Joest durch die Herausgabe
seines „Handbuch der pathologischen Anatomie der Haustiere",
dessen erster Band bereits in zweiter Auflage erschienen ist. Dem zu
früh Verstorbenen wird auf alle Zeiten in der tierärztlichen Wissenschaft

ein guter Name gesichert bleiben.

Eidg. Nachprüfung. In Bern bestanden im Juli die eidg.
Nachprüfung die Herren:

Buchli, Wieland, von Versam (Graubünden),-
Gassmann, Hans, von Buchs (Luzern);
Kästli, Paul, von Münchenbuchsee (Bern);
Kilchenmann, Franz, von Ersigen (Bern);
Moosbrugger, Georg, von Genf;
Steger, Walter, von Lichtensteig (St. Gallen).
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